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Kein Hirtenbrief

Seit dem wirtschaftlichen Umschwung von 1974/75 geht der er-
barmungslose Anpassungsprozess unterwesentlich veränderten
Wettbewerbsbedingungen weiter. Dazu kommen — bislang un-
bekannt - mit zunehmend spürbarer Auswirkung auf die Unter-
nehmungen ernste Probleme aus der neuen internationalen
Arbeitsteilung im Gefälle zwischen Industriestaaten und Ent-
Wicklungsländern. Es scheint nur eine Frage der Zeit und des
weltpolitischen Druckes zu sein, bis die bereits in die Wege
geleitete Desindustrialisierung der alten Industriezentren voll-
ends durchgesetzt, möglicherweise erpresst oder erzwungen ist.
Nebst den sich zu unsern Ungunsten verändernden Standortbe-
dingungen ist die sich abzeichnende Situation für uns von zu-
sätzlicher Tragik, weil in den neuen Regionen industriellen Auf-
baus neue Kräfte neue Produktionen lancieren. Unsere Textil-
industrie spürt den Importdruck aus den Niedriglohnländern
seit Jahren.

Die Leistungskraft unserer Wirtschaft ist aber die finanzielle
Grundlage der Arbeitsplätze und des Wohlstandes. Wenn auch
für 1980 mit einem Anstieg der Personalaufwendungen und mit
einem solchen der Materialkosten zu rechnen ist, und weitere
Firmennamen aus dem Branchenregister verschwinden werden,
die Schweiz wird auf ihre Textilindustrie nicht verzichten. Mit
klaren Zielsetzungen und rigorosen Erfolgskontrollen wird auch
in diesen wenig glücklichen nächsten zwanzig Jahren ein Ueber-
leben möglich sein.

Anton U.Trinkler
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